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H 122 l, ( l ) Nr. 2948.
I n dem V e r l a g e der k. k. H o f ' und

S t a a t s d ruckerei,
i n W i e n , S t a d t , SiNsterstraße

3 t r . « ) > « ,
und Bchaussergasse Nr. 1218, neben der k. k.
Porzellan. FadrikS'Niederlage, sowie in allen so.
''den Buchhandlungen der Monarchie ist neu

erschienen und zu habm:
.. Vil'lic,graphisch-statistische
Übersicht dcr Literatur

des
österreichischen Kaiserthums

" " l . Jänner biö 31. Dezember 185)4.

Iweiter Bericht,
Sllner w " '^Uet im hohen Auftrage

. , r̂zellenz des Herrn Ministers des Innern

? ^ w 3 ^ " I^'^I^NN von La<H,
österr. L ^ " g^eimer Nath, Großkrcuz dcS kais.
Kurator b,. e '. ""d Franz Josef.-Orocns :c. tt.

" l kais. Akadtmie der Wissenschaften ?c. :c.

" " administrativen Bibliothek dcs k. t.
Ministeriums des Innern.

Nr » , ^ i l 5 7 T a b e l l e n .
> "_^ »»5«, in Umschlag drosch. 3 si, 30 kr.

^ ^ 2 8 . ' ^ ^ Nr7^131.
K o n k u r s c V c r l a l, t b a r u n g.

Zur Wiederbcsctzung einer Aktuarsstelle bei
tu"i, ^ ^ Bezirksamte in Mittcrburg, oder even°
d^ ^.' "ncm anderen gemischten Bezirksamte
^, Küstenlandes mit dcm Iahresgehalte von
le^ «""^'U Gulden (400 si,) und dem graduel-
von 7^""6ur.g6"chte -̂  ^^ ^ « ^ ^ Gehaltsstufe

von 1! ^ ' ' " ' ^ b " Konkurs auf vier Wochen,
n»,a ^ ^ ^ ' ^ " Einschaltung dieser Verlautba-
auk3 !Ü ^ " Dsseruatore Triestmo an zu rechnen,

Die Bewerber um diesen Dienstposten haben
sonal >ü ^ k. Landeskommission für die Per«
in Angelegenheiten der gemischten Bezirksamter
im N a/nchtetin Gesuche binnen obiger Frist
frrnesi "' ""'gesetzten Behörden, und in so!
d'e bctr < ^ " ^ " " Kronländern angehören, durch
dchörhf ^"^,^"desstel le bei der k. k. Kreis-
^ ' t R ü s s ' ! " ^ ' ^ ^ " ^ einzubringen, und hiebei
^ ' " i m w , . ^ ""f den §, »3 der Allerhöchsten
^ 'k lamk, i ^ " "bcr die Einrichtung und Amts^
tem.d .̂ ^ der Bezirksämter vom 14. Sep-
s^'^''strukt>o, " " " " l die §§. 12 und 13 der
^ " Nez.rksä' ^ l ^ " gemischten und politic

7 ' ° " .nd 3 ^ ' v'm ?7. März 1855, Ge.

5^ ' l ) l der Kind/.. ' ' °der Witwer, nebst dcr
^ ' " ^ Sprachp/.^ " ^ ^ c n und sonstige Vefä<
" ^ so"sti^ ,s '!, l ' " l ^ bisherige Dienstleistung
""dige Doku"' " ' ^ Verdienste durch glaud«
ben, ob und i ' ^ nachzuweisen und anzuge-
achellten der ' "^chem Grade sie mit den An«
"^^ "erschwZ ^ " ' ^ ^ ' " Bezirksämter ucrwandt

" ^ r. k. Landeökommission für die Per-
j^?lngelegenheilen der gemischten Be

^.—^rrsämter . Tricst, am U. Februar 185«.

^ "« " (>) ^ i ^ ,
^m!>. ^ " " b m a ch u n g.

bur« in ^ ' ^^ ber k. k- Post'Direktion in Prcßc ^
Mit d ^ I ^ ^°stamts.Off,zialöstellc IV. Klasse,

êm Gehalte jahrl. 5U0 si. gegen KautionS<
ellag von 800 st. zu besehen.

^etyelbsr um diese Dienstcüslelle haben die
geyorig belegten Ocsuche unter Nachweisung dn
Studien, Sprach- und Postmampulationökeimt-
">sse, der mit gutem Erfolge bestandenen Offi'
zlalsprüfung und dcr geleisteten Dienste, im vorgc-
schriebei'en Wege längstens bis Ende Februar
I85U bei der Postdircktion in Preßburg einzu»

bringen und darin anzugeben, ob und in welchem
Grade dieselben mit einem Beamten oder Diener
dieses Bezirk.s verwandt oder verschwägert sind.

Tuest am 18. Februar 185«.

Z. 127. n (1) Nr. 380.
K u n d m a c h u n g .

I m Bezirke der k. k. Postdirektion in Trieft
ist eine Postamts-Offizialsstclle lV. Klasse mit
dcm Gehalte jä'hrl. 5U0 fl., gegen Kautionslei»
stung von 600 si,, zu besehen.

Die Bewerber um diese Diensteöstelle haben die
gehörig belegten Gesuche unter Nachweisung der
Studien, der Sprach» und Postmanipulations'
ktmitnisse, dcr mit gutem Erfolge abgelegten
Postossizialö - Prüfung und der geleisteten Dienste
im vorgeschriebenen Wege längstens di5 Ende
Februar 1856 bei der k. k. Postdirektion in Trieft
einzubringen und anzugeben, ob und in welchem
Grade sie mit Beamten oder Dienern dieses Post»
bezirkeS verwandt oder verschwägert sind.

Trieft am 20. Februar 1856.

Z. 129? 3 ( I ) Nr. 6098.
E d i k t .

Von dem k. k, Landfsgerichte in Laibach
wiro hiemit bekannt gegeben, daß bei demselben
nachstehende, von Diebftahlen herrührende Gegen-
stände , deren Eigenthümer unbekannt sind, erlie-
gen, als:

I gegarbte Bockshaut,

3 Stück Halbsohlcn von Pfunolcder,
I » Pfundleder auf mehrere Sohlen,
I , Kalbleder,
I Wachestock,
3 Paar schaffwollene Fußsocken,
1 Salzstock,
I baumwollenes Sacktuch,
I lederner Riemen,
1 Tabakspfeife,
1 Quersack.

Die Eigenthümer dieser Gegenstände werden
hicmit aufgefordert, binnen Jahresfrist, vom Tage
der dritten Einschaltung dieses Ediktes in die
Laibacher Zeitung, ihr EigenthumKrecht nachzu«
weisen, widrigens die beschriebenen Effekten ver«
äußert, und der Kaufpreis bei dem k. k. Lan«
oebgerichte, als Strafgerichte, aufbehalten werden
wird.

K. k. Landeögericht Laibach am 19. Februar
1856^

Z. 115. « (3) Nr. l35.
K o n k.'u r s c A u s s ch r e i b u n g.

Die Bezirks wundarztenstelle zu Feistrih in
der Wohcin ist mit einer jährlichen Remunera-
tion von 100 si. CM. in Erledigung gekommen'

Diejenigen Wundärzte, die diesen Posten
zu erlangen wünschen, haben ihrt dokumentirten
Gesuche dis 15. Mär; l. I . bei diesem Bezirks
amte portofrei einzubringen.

K. k. Bezirksamt Radmannsdorf am 10.
Februar 1856.

Z. 117. " (3) « i z i t a t i o n s - Ku n d mach « tt a. Nr A
Zu Folge löblichen Landcsbaudirektionö ^ Dekretes vom 16. Jänner 1856, ^ ' ' " ' . " " ° ^ ^

für und
Herstellungen und Lieferungen objektenwe, e nach d'M Post-M ^ n ^ Wege össent.

werden, als:
Bauher- Vadium für

P.st. stcllungö- jeden einzel-
^ Beschreibung deö auszubietcnden Objektes Preis nen Bau

Nr. " ^ ^ ^ ^ l ^ k r ^

1 Die Lieferung von 252 Hcmfm Husschlagdeckstoffes, im adju- ^ g^ 21 15

stirtcn Kostenbeträge von - » ' - >̂ »̂ x / l / , ' ^
2 DietheilweieRekonz.uktwnderStützmau^ , 2 g

der Save bei Tschatcsch, "N Kostenbeträge von ^ - -
3 Die Bei - und Aufstellung von 22 Stück Strelfbaumen, .m ^ 2 g

D. Z. V l / 4 - 6 , im Kostenbetrage von . . -
4 Die Aufstellung von Hufgcländern im D. Z. l V/1-F und v ^ ^ ^ g ^

V l i l / l , im Kostenbeträge von
5 und endlich die Beistcllung des erforderlichen Bauzcuges und ^^ ., ^

eines neuen Kahnes, im Kostenbeträge von . . . " - «

Zu dieser Verhandlung werden die Er-
stehungslustigen mit dcm Beisahe eingeladen,
daß die dctaillirten Bauherstellungs - und Lie-
ferungsbcschrciblmgen :c. :c. bei der k. k. Save-
bau-Expositur zu Gurkfeld täglich in den gewöhn-
lichen Amtsstundcn eingesehen werden können.

Jeder Lizitant hat vor Beginn der Verstei-
gerung das auf jene Bauobjekte, auf welche
er 'Anbote stellen will, entfallende 5°/^ Vadium
zu Handen dcr Lizitations-Kommission zu er-
legen, und er muß, im Falle er Erstcher bleibt,
dieses Vadium auf 1 0 ^ des Erstehungsbetra-
ges ergänzen und als Kaution deponircn.

Jedem Unternehmungslustigen steht es übri-
gens frei, bis vor Beginn der mündlichen Ver-
steigerung sein auf 15 kr. Stemvclbogen aus-
gefertigtes und gehörig versiegeltes Offert mit
der 'Aufschrift: »Anbot (kommt die Benennung
des Objektes, für solches dieser Anbot lautet
anzuführen) an das löbliche k. k. Bezirksamt
Gurkfeld einzusenden, worin der Offercnt sich
über den Erlag des Reugeldes bei einer öffent-
lichen Kassa mittelst Vorlage des Depositen-l

schemes auszuweisen, oder dieses Reugeld m
das Offert einzuschließen hat.

I n einem schriftlichen Offerte muß der An-
bot nicht nur mit Ziffern, sondern auch, 'me d>e
Bestätigung, daß Offerent den Gegenstand des
B ues oder der Lieferung nebst dcn Vedmgmssen
:c. genau kenne, wörtlich ""gcgcben werden

Auf Offerte, welche dieser Vorschrift nicht
entsprechen, kann keine Rücksicht genommen
werden.

Mi t Beginn der mündlichen Ausbietung
wird' kein schriftliches Of fer t , nach Abschluß
dieser ober überhaupt kein Anbot mehr angc-
genommen.

Vci gleichen schriftlichen und mündlichen
Bcstboten hat das letztere, bei gleichen schrift-
lichen aber dasjenige dcn Vorzug, welches früher
eingelangt ist, und daher den kleinern Post-Nr.

Die hohe Ratifikation bleibt für jed.'n Fall
vorbehalten.

K. k. Bau-Expositur Gurkfeld am 15. Fe-
bruar 185V.



,12
Z. 28 l . (2) Nr. 6770.

E d i k t .
Vom k. k. Bczirksamte Stem, als Gericdt,

wird bekannt gemacht, daß zur Vornahme der, in
der Er>klitil!ili«!'<'chl' des Herrn Sigmund Skaria von
Ste in , gegen Maria Nograscheq von Gora bei Eom-
menda St . Peter, lx-to. schuldigen 75 fi. c «. «., be-
willigten »xeflitivcn Feilbielungder zu Gora liegenden,
im Grundbliche der Pfarrkirchengült St . (Zanzian i»
Hrainburg zud U»b. Nr. 7 vorkommenden, gericht-
lich auf 1525 si, 45 kr. bcwerthcten '/^ Hübe, so
wie der im Oiundbuche Eommeoda St . Peter 511K
U,b. Nr. 175 vorkommenden, gerichtlich auf 764 st.
25 lr. bew,rlheten und behausten Halbhubt, die
drei Frilbietungstagsahullgcn ans den 29. März,
auf dm 29. April und auf den 29. Mai 1856, je.
desmal Vormittags von 9—12 Uhr in der Gerichts,
kanzle, mit dem Beisätze angeordnet wurde»», daß
diese Realitäten bei der ersten lind zweiten Feilbietunc,
nur um oder über den Schätzungswertl), bei du-
drillen aber auch unter demselben hintangegcben
werden.

Die Grundbuchsertrakte, das Schätzungspro-
tosoll und die öizitationsbedingnisse können täglich
hisramis eingesehen werden,

K. k. Bezirksantt Stein, als Gcricht, am 3! .
Dezeniber »855.

^ ? ^ 7 ^ . " ( 2 ) " Nr? 4676
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte Stein, aI5 Gericht,
wlrd hiemit btkanni gemacht:

Eö sei auf Ansuchen der k. k. Finanzproku^
ralur in ilaibach in die Fcilbietung der, dem Tho
mas Burger von Vodiz gehörigen, im Grundbuche
der FreisasslN-Administration zud Urb. Nr. l8,
Reltif. Nr. 208 vorkommenden, laut Schätzungspro,
tokoli cl^ l'^c'^ 5. Jul i !85ä, Nr. 2952, gericht-
lich auf 6! 33 si bewcrlheten Realität und der aui
l8. st. bewerlheten Fahrnisse, als: I einspänniger Wa^
gen und tin Steierwagrrl, wegen aus dem gcricht'
lichen Vergleiche ddo. «3. Jul i «853, Nr. 5l7^t,
der Filialtirche St . Malthäi zu Hrastie schuldig.'»
Kapitals pr. 748 si. 50 kr., der Zinsen und Ge>
richtssost.n pr. 15 fl !6 fr. und der auflaufenden
Er kulionstosten bewilliget worden, und zur Vor-
nahme derselben die Tagsatzungen auf den 10 I ä i ^
ner, den 11. Februar und den 10, Mäiz «856.
jegesmal um 9 Uhr in loco Vodiz mit dem An>
hange bestimmt, daß die Realitäten nur bei der
drillen und die Fährnisse nur l)ei der zweiten lind
letzten F»ilbietungstagsatzlmg auch unter dein Echa>
zuxgSwerthe hintangegcben werden.

K. k. Bezirksamt Ste in , als Gericht, am 14.
September 1855.

Nr. 144 el 8 l4.
Bemerkt wild, daß weder bei der ersten noch bei

der zweiten Feilbielungslagsatzuna. ein Kaufiu»
stiger erschienen ist, daher zu der auf den 10.
März 185«, als der dritten Feilbielungstag»
sahung, geschrillen wird.
K. k. Bezirksamt Ste in , als Gericht, am!3 .

Februar »856.

3. 282. (2) Nr. 345
E d i k r.

Von dem k. k. BezirkSamte Großlaschitz, wird
in Verfolgung der, von der k. k. Steuer-Landes.
Kommission unterm 29. Dezember v. I . , Z. «022,
bewilligten Neal'Erekution, zur Hereinbringung des
Steuer, und Grundenlastungs-RückstandeS pr. 61 fi.
38'/^ kr., dann dcr Erclulionskostcn, die exekutive
Feilbittung der, dem .'liückstandler Johann Achzhi»
gehörigen, im Grundbuche ^^» Sonnegg zul> U>b.
Nr. 627, Rektif. Nr. 467 vorkommenden, auf 828 fl,
geschätzten Halbhube zu Kleinliftlein Nr. 2, aus
den 7. März , 7. April und 7. Mai I. I , , jcdes^
mal um 10 llhr Vormittags hieramtS mit dem
Beifügen angeordnet, daß die Realität bei der
ersten und zweiten Fcllbiclungstagfatzung nur um
den Schätzungswert!) oder darüber, bei dcr dritten
aber auch unter demsclbcn hintangegcbcn, und daß
jeder lüzitanl ein Vadium pr. 82 st. zu Handen
der Lizitationskommission zu erlegen haben wird.

K.k. Bezirksamt Großlaschitz am 12. Februar ,856.

Z. 289. (2) " " ^ <i217.
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirksamte Großlaschitz, als
Gericht, wird dem imbltamit wo besindlichcli Grund,
besitzer Anton Sever von Großliplcin durch gegen-
wärtiges Edikt bekannt gemacht:

Es haben wider ihn die Josef Schuscl) eg'scher,
Erben, unter Vertretung des Herrn Dr. Burger,
dei diesem k. k. Bezirksgerichte die Klage we^en
schuldigen 200 st, <-. ». i:. eingcbrucht und um rich,
terlicht Hilfe gebeten, worüoer die Tagsatzung zum
summariichei, herfahren auf den 28. März k. I . Frü'!)
um 10 Uhr angeordnet worden ist. Dieses Gericht,
dem der Ort seines gegenwärtigen Aufenthaltes
unbekannt ist , hat auf' seinc Gefahr und Kosten
den Herrn Barthelmä Hoisch^var von G>oßlaschizh
zu seinem Kurator aujgestclit, mit welchem diese
Streitsache nach der allgemeinen Gerichtsordnung

ausgeführt und entschieden werden wird. Anton C l -
ver wird daher hirvon zu dein Ende crinneit, das;
er allenfalls zu rlchtcr Zeit selbst zu erscheinen, oder
dem bestimmten Kurator seine N ĉhtSbehelse in
Handen zu lassen, oder aber sich selbst einrn andern
Vertreter zu ernennen und diesem Gerichte nam
haft zu machen, und überhaupt alles Nöthige vorzu»
bereiten wifscn möge, was er zu dicsel Vertheidig
qii'ig als tlfordllich erachten wird, widrigens er sich
die durch seine Veradsaumung enlstehenden Folgen
selbst zuzuschreiben haben würde.

K. k. Beznksamt Großlaschitz, als Gcricht,
am 29. Dezemdee 1855.

Z. 290. (2) Nr. ö5?3.
E d i k t .

Vor dem k. k. Gezirksamte Großlaschizh, als
Gericht, haben alle Diejenigen, welche an die Ver-
lassenschaft des den 2». Juni 1812 verstorbenen Ma-
tbias Leustek von Großlaschitz Nr. 13, als Gläubi-
gc.r eine Forderung zu stellen haben, zur Anmel-
dung und Darthuung derselben den 27. März 1856
Vormittags um 9 Uhr zu erscheinen, oder bis
dahin ihr Anmeldungsgesuch schriftlich zu übcrrei-
chen, widrigcns diesen an die Verlasscnschast, wenn
sie durch die Bezahlung dcr angemeldeten Forderun
gen erschöpft würde, kein weiterer Anspruch zustande,
als insofern? ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. k. Bezi,t5amt Großlaschih, als Gericht, am
31. Oktober 1855.

Z. 295. (2) Nl^. 4^2.
E d i k t .

Von dem k. k, städt. .dclcg. Bezirksgerichte zu
Neustadtl wird hiemit bekannt gemacbt:

Es habe wider den unbekannt wo befindlichen
Josef Slak von Hönigstein, und seine ebenfalls unbe.
kannten Erben und Rechtsnachfolger Josef Slak von
Zikawa, durch Dr. Nosina die Klage auf Ve^ahlt-
und Erloschenertlärung der. auf der im Grundbuch?
der Herrschaft Loitfch «uk Rektf. Nr. 735 vorkom-
menden, zu Oberforst liegenden Hubrealität i'rxil'-
liil«? haftenden Satzpost, und zwar: des zu Gunsten
des Josef Slack mit dem Schuldscheine llcic,. 28.
Februar 1804 intabulirten VetrageS von l00 st.
deutscher Währung hicramts eingebracht, worüber
die Tagsahung zur summarischen Verhandlung auf
den 30. Ma i >856 Vormittags 9 Uhr anberaumt,
und den Geklagten Herr Karl Martini von Neu-
stadtl als Kurator bestellt worden ist.

Die unbekannt wo befindlichen Geklagten wer.
den hiemit zu dem Ende verständigt, daß sie recht,
zeitig allenfalls zu erscheinen haben, ihrem bestellten
Vertreter ihre Behelfe an die Hand su geben, oder
linen andern Sachwalter zu bestellen und diesem
Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt alles
zu ihrer Vertheidigung Zweckdienliche einzuleiten
wissm werden, widrigcns diesc Rechtssache mit ihrem
Kurator nach der a. G. O. behandelt und entscl»
den werdrn würde.

K. k. stadtl deleg. Bezirksgericht Ncustadtl den
20. Jänner 1856.

37^296^ ( 2 ) " ^ " 4 ? 3 .
E d i k t .

Von dem k. k. städt. - dcleg. Bezirksgerichte zu
Neustadt! wird hiemit kund gemacht:

Es habe wider die unbekannt wo befindlichen
Johann Nusi und seine allenfalls unbekannten Er-
ben und Rechtsnachfolger Josef Slak von Zikawa,
durch Dr. Nosina die Klage auf Verjährt - und
Erloschcnerklärung der, auf dcr im Grundbuche der
Herrschaft Loitsch 8uk Rektf. Nr. 735 vorkommen
den, zu Oberforsi liegenden Hubrealität indViVill?
haftenden Satzpost, und zwar: des mit dem Schuld.-
scheine <!<!<>. ll». Mai 1815 zu Gunsten des Johann
Nuß ii'tabulirtcn Betrages von 100 fi. c:. 5. c.
hieramls eingebracht, worüber die Verhandlungs»
tagsatzung auf den 30. Mai 1856 Vormittags 9
Uhr anberaumt, und dem Geklagten Herr Karl
Martmi von Neustadll als Kurator besicllt wordcn ist.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten, sowie
seiner allfälliqen Erben und Rechtsnachfolger diesem
Gcrichfe unbekannt ist, so wird derselbe hiermit zn
dem Ende verständiget, daß er rechtzeitig alle'nsalls
selbst zu erscheinen, seinem bestellten Vertreter die
Behelfe an die Hand zu geben, oder aber einen
andern Sachwalter zu bestellen und dicsem Gerichte
namhaft zu machen, und überhaupt alles zu seiner
Vertheidigung Zweckdienliche einzuleiten wissen werde,
widriqens diese Rechtssache mit den, ihm aufgestell-
ten Kurator nach der a. G. O. verhandelt und
entschieden werden würde.

K. k. städt, .beleg. Bezirksgericht Neustadt! am
20. Jänner 1856.

Z. 297. (2) ?ll^ 7020.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Neu stadtl wirb
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Apollonia Tschudova»
von Unterkronau, in die exekutive Feilbictung der,
dem Johann Pangre von Vreiovitz gehörigen, im
Grundbuche des Gutes Draschkovitz sut, Urb. Nr.

31^1 vorkommenden, laut Schätzungsprotokolles ^
l"'a<?5. l . Dezember ,855, Z 673«, " i f " ^
45 kr. bewerthtten '/^ Hübe, wegen aus dem g ^
lichen Vergleiche vom 4. Jul i 1853, Z- ^ ,/.^i
kutive intab. 25. September 1855, der Äpo"
Tschudovan schuldigen 1l7st. 30 kr., der 6 " ,̂
teressen und anerlaufenden Exekulionskosten de
^ ' t , zu deren Ilornahme die Tagsatzung aus d<
März, auf den l2. April und auf den l0. -^
l856. jedesmal Vormittags 9 Uhr im Vlle
Realität mit dem Beifatze angeordnet, d»̂ß ^^ .,
lität nur bei der dritten FeilbietungslagsaliüNg
ter dem Schätzungswerthc wird hintaügegebe" " "

Das Schätzungsprotokoll, und die ?lz!la'
bedingnisse können täglich in den vorgeschllt"
Amtsstunden eingesehen werden. , ^

K. k. städt..dclcg. Bezirksgericht Neustadll
17. Dezember 1855.

Z. 300. (2) Nl. 6s'''
E d i k t . .,

Das k. k. Bezirksamt Gotlschee, als G"^
macht bekannt: , ^

Es sei u'ber die Klage deS Georg Röthcl ,̂
Koflcrn 3lr. 19, durch Hcrrn Dr. WcnediktN' ,
der Georg und Josef Iaklitsch von Neulosch>"'̂
oeren Rechtsnachfolger, alle unbekannten Auft'^
tes, wegen Verjährt- und Erloschenertläni^,
auf der im Grundbuche -,uk Nektf. Nr. 2 4 ^ ^
menden Hübe für G<org uild Josef Iaklilsä! „
dem Schuldscheine vom 13. Ma i 1809 hasl^.
Forderung, ini (Zursbetragc pr. l19 fi. 33^.^
c. «. c., die Tagsatzung zur summarischen V < ^
lung mit dem Anhange dcö Z. 18 des P a ^ ,
vom 18. Oktobll 1845, auf den l? . April >',
Früh 10 Uhr hiergcrichts anberaumt und de« ,,
klagten wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Johann Jaklizh von Niederloschin als lüul-nll'l
il^luin bestellt worden, mit welchem die angebt
Rechtssache verhandelt werden wird. .<

Dessin weiden die Geklagten, wegen a l lM ,
ciqener Wahrung ihrer Rechte, mit dem A»hH
verständiget, daß sie entweder persönlich zu elf",
ncn, oder dem bestellten Kurator ihre Bchelle
die Hand zu geben, überhaupt ordnungsmäßig^
zuschreiten haben, widrigcns sie sich die Folge»''
Versäumnisses selbst zuzuschreiben haben. .̂

K. k. Bezirksamt Gottschee, als Gericht,
22. November 1855. ^

.̂ . 293. (2) > - N l . ^
Dessentliche Versteigerunss ^,

des unbeweglichen und beweglichen Konkurs-'^
mögens nach Johann B. P e r i s s u t t i , H">'°

mann in Arnfels. .j!
Von dem k. k. NezirkSamte ?lrnfels,

Gericht, wird hiemit bekannt gegeben: .>«
Das hochlödliche k. k. Landcsgericht Graz, ^

Konkursinstanz, habe über Ansuchen des I> ^,
Prissutti'schen Konkursmasse-Vertreters H e " " A
Wilhelm Edlen v. Hammcr und des bettcsse''̂
Kreditoren-Ausschusscs, mit Bescheid vom >-3 yl?
d. I . , Z. 1426, in die öffentliche Verstcigcrul'S^,,
zu diese Konkursmasse gehörigen, in dicsew .,
richtsbezirke befindlichen beweglichen und lNlbt
lichen Vermögens, bestehend: ^
ly aus dem im Markte Arnfels befindliche"' ^,

dortigen Grundbuchc 5>,l> Urd. Z. 42, H""^hj!
46 vorkommenden einstöckigen Wohnhalise ",z<
gemauerten Wirthschaftsgebäuden und dazl̂  ö^,
rigen 2 Joch 830 IHKlftr. messenden O"' ,
stücken, im gerichtlich erhobenen Gesammt'" ^,
pr 5940 fi. < ^ l .

Ii) der LeibeSkleidung, Haus.. Tisch.Bctl" '<,
und Leinwand, Haus. Wirthschasts-und Z ' " ' ^
einrichtung und anderer Fährnisse im G e l ^ l ,
schätzilngswerthc Pr. 5 25 fl. 52 kr. (5, M . ge'v»'^

Es werden dcninach zur Vornahme diesis
bictung die Tagsatzungcn auf den

27. März und
24. April 1856, ^

iedcsmal von 9 bis 12 Uhr Vormittags u!>°.^
3 bis 6 Uhr Nachmittags am Orte dcr Nea<l ̂ <i
Arnfels mit dem Beisätze anberaumt, daß '" ^
Feilbietung der Nealiäl um den Schätzui'^^F
pr. 5940 ft, (5. M . begonnen, und dieselbe"̂  ^ '
der beweglichen Sachen allenfalls auch " ylh
daraussolgendln Tagen werde fortgesetzt '" l'̂
und daß weder die Realität noch die Mol ' ' " ^ c
dcr ersten oder zweiten Feilbietl>!ig5tagsatzll"s <M
dem Schätzuligswcrthc, und letztere nur a/ö^
bare Bezahlung werden hintangegedcn w " ^ ' ^cl"

Die Lizitationsbedingnisse,' wozu in^n ^ l
dcr Erlag eines Vadiums pr. 500 fi. E. /^'^l»'s
gemachtem Anbote und die ratenweise ^ ^ o » " ^ '
des ganzen Erstehungspreiscs binnen acl)t -" , pê
von, Tage der ^izitatlon gehören, könne:» ^ „ ^ ^ '
hochlöblichcn La.„0ssgelichte Graz, . dem ^ ^ F !
massa.- Verwalter Herrn Dr. Wilhelm C^- " ^ t»t>
mcr in Graz (Färbergassc Nr. U s ) , '^
diesem Gerichte eingesehen werden. ««- . . . a>n ^'

K. t. Bezirksamt ArnfelS, als Gelicyl,
Februar «856.


